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24 1. Aufzug , 8. Auftritt

Doch bedenke — tauſend Ränke
Harren deiner , armer Mann !

( Sie gehen eilig in das Haus der Frau Flut ab. )
Herr Fluth , Herr Reich , Junker Spärlich und Dr . Cajus

( treten im Geſpräch auf, von der Straße kommend) .

Dritter Auftritt
Herr Fluth . Herr Reich. Junker Spärlich . Dr. Cajus .

Fluth . Nun , liebe Herren , ich denke , ihr tretet bei mir
ein ; mein Tiſch wird wohl leidlich beſetzt ſein , und ich
lade euch alle zum Nachtmahle .

Reich . Entſchuldigt mich , Herr Fluth , meine Frau er⸗
wartet mich .

Spärlich . Verzeiht auch mir ; ich habe die Einladung
des Herrn Reich angenommen und möchte um keinen

Preis verſär f in Geſellſchaft der ſüßen Anna zu
ſpeiſen .

Cajus (beiſeite , mit verächtlichem Blick auf Spärlich ) . Der
Ans Aff .

Reich . Das 0 recht von Euch , Junker Spärlich ! —ich
ſehe es gerne , daß Ihr Euch um meine Tochter Anna be⸗
werbt , und meine Einwilligung habt Ihr , obwohl meine
Frau für Euch , Herr Doktor , ſtim mt⸗ ich weiß es.

Cajus . Oui pardieul — und die Fräulein lieben mir
—ik ' aben keleſen das in ihre ßöne Auken !

Spärlich (beiſeite , mit verächtlichem Blick auf Cajus ) . O
ſüße Anna !

Fluth ( zu Cajus ) . Das iſt eine trügliche Schrift , mein
Freund , die Ihr da geleſen habt ! — die Weiber machen
leicht überall ſchöne Augen ! — ich weiß das von meinem
eignen Weibe , das ich nicht genug hüten kann ! Aber beim
Himmel ! (FHeftig werdend . ) Wenn ich einmal einen Lieb⸗
haber bei ihr ertappe , ich . .

Reich . Schweigt , Nachbar Fluth ! mit Eurer ewigen
Eiferſucht kränkt Ihr nur Eure tugendſame Hausfrau
und macht Euch zum Gelächter !

Fluth . Und Ihr werdet Eurem Weibe ſo lange alles
durch die Finger ſehen , bis Ihr den al lerſchönſten Haupt⸗
ſchmuck herumtragen werdet ! —o die We iber , die Weiber !
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1. Aufzug , 4. Auftritt 25

Reich . Laßt uns darum nicht ſtreiten — ich weiß es
Ihr ſeid unverbeſſerlich . Gehen wir !

1708
Guten Abend , liebe Herren ! ( Im Ab

Haus. ) Ich will meine Frau nicht zu launge allein laſfen
( Er geht ab. )

Reich . Kommt , Sohn Spärlich , die Frauen erwarten
uns ! ( Er will in ſein Haus . )

Fenton (tritt auf ) .

Vierter Auftritt
Die Vorigen . Fenton .

Fenton . V
19

— mir ein Wort , Herr Reich !
Reich (beiſeite). i wieder dieſer überläſtige Fenton !

( Laut . ) Was wünſchet Ihr ?
Fenton . Einen Augenblick allein mit Euch zu reden .

Nr. 2. Rezitativ und Duett .

Reich (zu Spärlich ) .
So geht indes hinein , mein lieber Schwiegerſohn ,
Ich werde bald Euch folgen .

Spärlich ( im Abgehen in Reichs Haus , mit Karikatur ) .
O ſüße Anna !

Cajus ( wütend ) . Szwiekerſohn !
Mort de ma vie ! nock ſein wir nick ſo weit !
Ick werde bringen um ce Monsieur Sperlik —
Und wollen ſelbſt beſitzen la belle Annal !
Daß ßwören ick bei alle Teufel ! ( Er läuft ab. )

Reich ( ihm nachſehend ) . Uhu ! — der fränk ſche Puter , der !
Doch — was begehret Ihr von mir , Herr Fenton ?

Duett .

Fenton . Eure Tochter !
Reich lerſtaunt ) . Meine Tochter ?
Fenton . Anna , der mein ganzes Herz gehört !
Reich (für ſich). Hat man ſo was je gehört !

Daß ein Habenichts , wie dieſer ,
Meiner 39 Hand begehrt !

Fenton . Mein Vermögen iſt beſcheiden . .
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